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FalscheZahlenimchristlichsozialenWahlaufruf.DervonderWienerchrist
lichsozialenParteileitungamSonntagveröffentlichteWahlaufrufenthält
überdenUmfangderFürsorgetätigkeitderGemeindeAngaben,diegänzlich
falschsindundeinerRichtigstellungbedürfen.Esheisstdort ,dassdie
AusgabenderGemeindefürdiegesamteArmenpflege,fürdieKinderundJu¬
gendfürsorge,fürdasGesundheitswesenundallesonstigenWohlfahrtsange-¬
legenheiten15. 7MillionenSchillingausmachen.Dasistunzutreffend.Die
AusgabenfürdieseZweckebetragenvielmehrnetto74,712,020Schilling.
ImVoranschlagfürdasJahr1927sinddieseAusgabenimAusweis5ange¬
führtundbetragennachAbzugderEinnahmen62,272. 020Schilling,Pazu
kommtabernochderinderGruppeSozialpolitikverrechneteAufwandder
GemeindefürdieArbeitslosenvon12,hho,000Schilling.Dasergibtdieober
genannteSummevon7½,712,020Schilling.Alsoum29MillionenSchilling
mehr,alsimWahlaufrufderchristlichsozialenParteileitungangegebensind
DabeibleibtabernocheineganzeReihevonFürsorgemassnahmen,wieinsbe¬
sondere der Aufwand für das Bäderwesen und für die Gartenanlagen ausser

BetrachtEbensogehörendieAufwendungenderGemeindeaufdemGebietde
Wohnungsfürsorgevonrund119MillienenSchillingindieseRechnung.Der
BundwendetfürdasWohnungswesennureineMillionSchillingauf ,diebeim
Bundesministeriumfür soziale Verwaltungverzeichnet stehen ,worausder
Fürsorgecharakterzweifelloshervorgeht .Unbestreitbarist jedenfalls ,dass
derWahlaufrufderchristlichsozialenParteiaus74 . 7MillionenSchilling,
diedieGemeindeWienaufFürsorgezweckeimengstenSinnedesWortesver-¬
wendet,einfach15.7MillionenSchillinggemachthat .DieAusgabendesBun¬
desfürFürsorgewerdenimWahlaufrufmit114MillionenSchillingangege-¬
ben .DasentsprichtgleichfallsnichtderWirklichkeit.Esheisstdort ,dass
für die Kriegsopfer 67 Millionen Schilling ausgegebenwerdenDemstehen

aberalsEinnahmenlautBundesfinanzgesetzfürdasJahr1927,Seite38,vol
le 17 MillionenSchilling gegenüberEs verringert sich daherdertatsäch -¬
liche Aufwandum diegen Betrag .Wennalso der Wahlaufruf der Wienerchrist¬

lichsozialenParteileitung114. 2MillionenSchillingAufwanddesBundes
fürWohlfahrtszweckemit15 . 7MillionenSchillingbeiderGemeindeWien
vergleicht ,sosinddieseZahlenvollkommenwillkürlichundfalsch .Selbst
wennmandenAufwandderGemeindefür die Wohnhausbauten ,für dieBäder
undGärten,diezweifelloszurFürsorgegehören,weglässt,stehen97Millio-¬
nendesBundes74 . 7MillionenderGemeindegegenüber.Dabeidarfmanaber
nichtvergessen,dassdieAusgabenWienssichaufeineBevölkerungvon
ur1,867.000Menschenbeziehen,währenddiedesBundeseinemmehralsdrei

malsogrossenMenschenkreisdienensollen .WenneinVergleichzwischen
zweiVerwaltungskörpernein halbwegsrichtigesBildgebensoll ,somuss
gelbstverständlich gerade darauf Bedacht genommenwerden .Diegewaltigs

MehrleistungderGemeindefürdieVolkswehlfahrttritt amdeutlichsten
beiderBekämpfungderTuberkuloseinErscheinung.Für1927hatderBund
unterdiesemTitel130 .000SchillingveranschlagtHingegenstelltsich

derNettoaufwandderGemeindeauf3 ,125. 000Schilling.DieGemeindeWien
gibtalsofürdieBekämpfungderTuberkulosevierundzwanzigmalsovielaus,
wiederBundEsist sehrbedauerlich,dassderWahlaufrufeinersogrossen
ParteiderartkrasseUnrichtigkeitenenthält.
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